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CHRISTLICH DEMOKRATISCHE~JUGEND 
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P r e s s e m i t t e i 1 u n g 

Keine zwei Klassen von jungen Menschen in Deutschland 

Junge Union Deutschlands (JU) und Christl ich-Demokratische Jugend (CDJ) 

streben gemeinsamen christlich-demokratischen Jugendverband an 

Der Vorsitzende der JU Deutschlands, Hermann Gröhe , und der Vorsitzende der 

Cnristlich-Demokratischen Jugend , Christoph Bender , ·erklärten nach einer ge­

meinsamen Beratung der Bundesvorstände beider Organisationen am Wochenende in 

Erfurt : 

Der Einigungsprozeß in Deutschland entspricht der Sehnsucht der Henschen . Denn 

ein geeintes Deutschland bedeutet vor allem der jungen Generation neue Cnancen 

und Zukunftsperspektiven. Allerdings bietet die Sinigung Deutschlands für die 

Jugend mehr als nur die Lösung materieller Fragen . ~ulturelle und gesellschafts­

::>alitische Aspekte cürfen cabei nicht unter cie Räde r komnen . Davon ausgehend, 

cc.ß be i ce deutsche S':aaten aufgrund ihrer Entwicklung eigenständige \-!erte in cas 

geeinte Deutschland einbringen, kann und darf die Cinigung nicht auf eine Anschluß­

frage reduziert werden . 

JU und CDJ streben die Gründung eines christlic'.-1- demokratischen Jugendverbandes 

in Deutschland an. Auf dem Deutschlandtag , der vom 13 . bis 16 . September 1990 in 

Leipzig und Pader(x)rn stattfindet, sollen alle chrisltich- demokratischen Kräfte 

innerhalb der Jugend in Deutschland zusar.nnengefaßt werden. Dabei wollen die Organi­

sationen als gleichberechtigte Partner aufeinander zugehen . Konkret ist die Ein­

setzung einer Prüg"rarrrnkom~ission U.nter T..eitunq d~s- CDJ-Vorsitzenden C~ristoph 

Eender und einer Organisationskommission beschlossen wurden . 

Als vorderdringlichste Aufgaben für die christlich- demokratischen J ugendverbänce 

in Deutschland sehen JU und CDJ die \Jerbung für demokratisches Handeln und die 

Ablehnung von linken und rechten Radikalismus . Das Schüren von Angst und Sozial­

neid durch SPD und PDS ist nicht akzeptabel . 
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Sofort müssen den Jugendlichen in Deutschland gleiche Chancen in der Jugend­

arbeit und den Bildungsabschlüssen geboten werden. Deshalb setzen sich CDJ und 

JU für den Aufbau demokratischer Jugendstrukturen in der heutigen DDR ein. 

Ein attraktives Freizeitangebot für junge Menschen darf sich nicht auf kormner­

zielle Aktivitäten beschränken. Im Bildungsbereich müssen diejenigen, die bis­

lang wegen ihrer Überzeugung von qualifizierten Schul- und Hochschulabschlüsse 

ferngehalten wurden, jetzt Nachqualifizierungsangebote erhalten. 

Darüber hinaus fordern JU und CDJ die Wirtschaft und den Staat auf, eine Quali­

fizierungsoffensive für junge Menschen zu starten. Bestehende Bildungsunter­

schiede dürfen nicht zu Lasten der Jugend gehen. Es darf nicht zwei Klassen von 

e jungen M e.n:;chen in Deutschland geben. 

Berlin, den 3. März 1990 
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